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Halkle, Sonnabend den 31. December 1839.
Hierzu eine Feilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtänſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen, auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels:nhe e el Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, den 22. December 1859. h G. Schwetſchkeſcher Verlag.
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Hentſchland. derliches Gerücht, welches vielfach beſprochen wird. Der Kaiſer
Berlin, d. 29. Decbr. Der heute Abend erſchienene St. Napoleon ſoll nämlich in Setreff der natürlichen Grenzen in

Anz. enthält die Verordnung wegen Einberufung der beiden Berlin wichtige Eröffnungen beabſichtig en. Sein Jdeengang iſt
Häuſer des Landtags der Monarchie für die nächſte Seſſion. Das ungefähr folgender. Die gegen waärtig Machtſtellung Frankreichs ſei
Aktenſtück lautet: keine genügende. Er habe Rußlands Uebermacht im Drient, Oeſter

Im Namen Sr Majeſtät des Königs reichs Uebermacht in Italien gebrochen. Er nehme es über ſich, die
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, Regent verordnen, maritime Macht Englands auf das rechte Maß zurückzuführen. Das

in Gemäßheit der Artikel 76. und 77. der Verfaſfungsurtunde vom 31. Januar 1850 ſeien jedoch nur negative Errungenſchaften, und nur durch die Wieder
und des Geſetzes vom 18. Mai 1857, auf Antrag nſeres Staatsminiſteriums, erwerbung der im Jahre 1815 verlorenen Grenzen könne Frankreich

was folgt Die beiden Häuſer des Landtages der WMonarchie, das Herrenhaus und S cdas Haus der Abgeordneten werden auf den 12. Januar k. J. in die Haupt und befriedigt und der Friede Europas auf lange Zeit hin geſichert wer
Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. Das Staatsminiſterium wird. mit der Aus den. Der Augenblick ſcheine ihm gekommen zu ſein, dieſe Angelegen
führung dieſer Verordnung beauftragt. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen heit in's Auge zu faſſen, und von Preußen, für das es an Entſchä
ünterſchrift und beigedrucktem königlichem Inſiegel. digungen nicht fehlen würde, hänge es ab, ſie auf friedlichem Wege

en 55 ler Kelng von Preußen Regent auszutragen. (Die Beſtätigung dieſer Nachricht würde doch erſt ab
Fürſt zu HohenzollernSigmaringen v Auerswald. v. d. Heydt. Simons. zuwarten ſein. Napoleon pflegt nicht vorherzuſagen, was er beabſichtigt.)

v. Shleinis. v. Patow. Gr. v. Vückler V. Bethmann Hollweg In der vielbeſprochenen Angelegenheit des Breslauer Kreis

Gr. v. S in. v. Roon. z n zDem Vernehmen wach wir den Kangaenn in der nächſten Seſ tages meldet die Bk. u. Hdls.3. daß die betheiligten jüdiſchen
on ein Preßgeſetz vorgelegt werden, welches etwas weiter auf die Rittergutsbeſitzer des Breslauer Kreiſes ſich gegenwärtig in Berlin

Da dingehen ſot als Wiehe angekündigt wurde. Auch für das befinden um ihre Beſchwerde gegen das Verfahren des Vorſitzenden
Verfahren bei Verhaftungen und Hausſuchungen wird ein und einzelner Mitglieder des Breslauer Kreistages zur Erwägung der
Geſetzentwurf (HabeasCorpus Akte bearbeitet. höchſten Verwaltungs Inſtanz zu bringen. Sie ſind von dem Mini

Wie verlautet, ſoll das Miniſterium beſchloſſen haben, für die ſter des Jnnern, Grafen S chwerin, auf's wohlwollendſte empfangen
neue Armee Organiſation. beim Landtage fünf Millionen aber nür worden und haben von derſelben die Erklärung erhalten der Rini
auf ein Jahr, zu beantragen. Es heißt daß die Fortdauer des ſter des Jnnern ſowohl als die übrigen Mitglieder des Staats Mini

das in Breslau gegen die jüdiſchen Mitgliedert beſtehenden Zuſchlages von 25 je Klaſſen und ſteriums mißbilligtenwerden auf die Klaſſ der kreisſtändiſchen Verſammlung beobachtete Verfahren, ſoweit von
Der neu ernannte franzöſiſche Geſandte in Berlin ürſt La demſelben bisher authentiſche Kenniniß vorhanden ſei. Das Miniſte

tour d Auvergne, h tie r auf dem Censeſe die rium habe inzwiſchen die Akten eingefordert und behalte ſich bis nach
Stelle des zweiten Bevollmächtigten Frankreichs verſehen wird, iſt, der genommener Eir ſicht derſelben die Entſcheidung in Bezug auf den
K. 3“ zufolge, ein Vertrauter des Kaiſers Napoleon, und wird Landrath von Ende vor. Was r W den Grafen
ſeine Ernennung für den hieſigen Poſten als ein Fingerzeig angeſe SaurmaJeltſch anbelangt ſo erklärte e iniſter, dieſe
hen, daß man in Paris dem Rachbarſtaate Preußen eine beſondere Angelegenheit gehöre nicht vor ſein Forum, er ürfe jedoch verſichern
Aufmerkſamkeit widmet. daß die Beſchwerdeführer den Rechtsſchutz in allen Fällen mit ZuverWie die „Bk. u. H.3.“ vernimmt, iſt kürzlich eine miniſte- ſicht gewärtigen dürfen Jn einem Jnſerat in den Breslauer Blät
rielle Deklaration ergangen, durch welche die oft ſehr willkürliche tern erklärt Graf Saurm er werde in Beziehung auf
Handhabung der Beſtimmungen des Niederlaſſungs- Geſetzes ſeinen Antrag am Kreistage vom 17. weder auf Zeitungsartikel W
Jom 31. Decbr. 1842 beſeitigt wird. Bekanntlich äußerte ſich jene Briefe c. antworten ſte mögen richtig oder unrichtig dafür ober
Handhabung des Geſetzes vornämlich in Ausweiſungen politiſch mißlie- wider ſein, da ſeine Zeit durch W ſie in z
biger Perſonen ohne daß die ſehr klaren Beſtimmungen des Geſetzes ſpruch genommen iſt. Anonyme chrei en werden als Zeichen von

für jene Maßregeln eine Unterlage boten. Feigheit vollſtändig ignorirt werden SDie Breslauer Zeitung ſchreibt Einem Privatſchreiben aus Pa Wie man der N. Pr. Ztg. aus Breslau ſchreibt hat die
xis von einer Perſon, deren Mittheilungen das vollſte Vertrauen ver königl. Regierung daſelbſt das Verhalten des Landraths v. Ende
dienen, entnehme ich Folgendes Jn engeren Kreiſen circulirt ein wun während jenes Kreistages gerügt, weil er den Antrag des Grafen



zurückweiſen und ſeine „Privatanſicht“ nicht hätte äußern
ollen.

Der bekannte Geh. Hofrath Wedecke, der vor einigen Mona-
ten in erſter Jnſtanz wegen Betrugs und Erpreſſung zu einer mehr
jährigen Gefängnißhaft verurtheilt wurde iſt geſtern Abend im Laza
reth des hieſigen Stadtvoigtei- Gefängniſſes geſtorben. ö

Wien, d. 28. Oecember. Die Elite der Ariſtokratie, welche
in Staatsdienſten iſt, hat, wie der „A. A. 3.“ geſchrieben wird, den
Beſchluß gefaßt, ihre Gage und ſonſtigen Emolumente dem Kaiſer zu
Füßen zu legen, d. h. umſonſt zu dienen, um dadurch den Staats
ſchatz zu erleichtern, und andererſeits um verdienſtvolle Männer, die
in letzterer Zeit penſionirt wurden, zu unterſtützen. Fürſt Windiſch
grätz, der Feldmarſchall, ſoll dieſe Jdee angeregt haben, und bis heute
nennt man folgende Theilnehmer an dieſem Projekt: drei Fürſten
Liechtenſtein, Edmund Schwarzenberg Lobkowitz, Clam Gallas,
Wimpffen, Grünne Reiſchach, alle reiche Oynaſten überdies ſollen
ſämmtliche Erzherzöge, welche Privatvermögen beſitzen, ſchon früher
dem Kaiſer einen ähnlichen Antrag auf fünf Jahre gemacht haben.

Begreiflicher Weiſe bildet die neueſte Pariſer Broſchüre noch
immer das Thema der Beſprechungen in allen hieſigen Zeitungen
Die „Preſſe“ ſucht ſich heute, nachdem ſie nachgewieſen, daß die
Broſchüre in engem Zuſammenhange ſtehe mit der Rede, welche der
Kaiſer im Oktober in Bordeaux hielt, damit zu tröſten, daß ja auch
die Beſchlüſſe der napoleoniſchen Politik keine unverwandelbaren ſeien.
„Dieſe Politik, ſagt ſie, verfehlt es nie, den Umſtänden Rechnung zu
tragen. Die Broſchüre des Herrn v. Lagueronnière iſt kein Dekret
im „Moniteur“. Sie iſt nicht unwiederruflich. Die Art und Weiſe,
wie dieſe Manifeſtation der kaiſerlichen Politik in Frankreich aufge
nommen wird, dürfte für den Monarchen, den das allgemeine Stimm-
recht zum Kaiſer gemacht hat, maßgebend ſein. Die Broſchüre iſt
trotz ihres hohen Urſprungs doch nur ein Senkblei, ausgeworfen, um
den Strom der öffentlichen Meinung in Frankreich zu unterſuchen und
zu erfahren, wie das Volk, die Maſſen ſich zu Rom ſtellen. Das
Ergebniß dieſer Prüfung wird über die Richtung der napoleoniſchen
Politik in letzter Jnſtanz entſcheiden Man kann ſich alſo eben ſowohl
auf eine plötzliche Umkehr, als auf ein Fortſchreiten in der von Lague
ronnière angegebenen Richtung gefaßt machen. Sehr viel, faſt Alles
hängt hierbei für Rom von der Haltung des franzöſiſchen Klerus, und
zwar nicht blos von dem Benehmen der Biſchöfe, ſondern hauptſäch
lich von dem unmittelbar auf das Volk wirkenden niederen Klerus ab.
Hirtenbriefe können verboten werden aber den Einfluß der Pfarrer
hat die Regierung nicht in ihrer Gewalt. Spricht der niedere Klerus
ſich für Rom aus, dann beginnt in Frankreich ſelbſt eine großartige
Agitation, welche ſchwer niederzuhalten ſein wird. Dieſer Agitation
können ſich die politiſchen Gegner des Kaiſerreichs, d. i. jene Geſell
ſchaftsklaſſen beigeſellen, welche in religiöſer Beziehung einen mehr in
differenten Standpunkt innehalten, und in dieſem Falle hätte das
Kaſſerreich in Frankreich ſelbſt mehr zu verlieren, als es in Rom ge
winnen könnte. Es wird daher angemeſſen ſein, die Wirkung des
neueſten Pariſer Programms abzuwarten. Davon hängt es unſerer
Anſicht nach ab, daß das napoleoniſche Kaiſerreich den Kampf, den
es ankündigt, thatſächlich beginnt. Jedenfalls ſind wir bei einem der
intereſſanteſten Abſchnitte der Geſchichte unſerer Zeit angekommen.“

Jtalien.
Es hieß in Paris, Rechberg und Antonelli würden nicht auf dem

Congreſſe erſcheinen wenn die franzöſiſche Regierung die Flugſchrift:
„Der Papſt und der Congreß nicht desavouire. Man behauptete,
der päpſtliche Nuncius habe in Paris, ſo wie Cardinal Antonelli in
Rom dem Herzog von Grammont eine Erklärung in dieſem Sinne
ertheilt, und man habe ſogar gedroht, den Kaiſer Napoleon zu excom
municiren, wenn er nicht widerrufe. Bis jetzt haben ſich dieſe Ge
rüchte ſo wenig beſtätigt, wie die über den Eintritt Baroche's ins
Miniſterium des Auswärtigen an Walewski's Stelle. Letztere Nach
richt ſcheint blos aus dem Rückſchluſſe entſtanden zu ſein, daß Ba
roche als entſchiedener Verfechter der in der Flugſchrift kund gegebe
nen Jdeen Walewski als Anhänger der Reſtaurations- Politik gilt.
Dies ſchließt jedoch keineswegs aus, daß Walewski wieder wie er
ſchon ſo oft gethan, „dem höheren Jntereſſe“ ſeine Anſichten opfere.
Ein pariſer Correſpondent der „K. Z.“ bringt dieſe Gerüchte in fol
gender Form: „Am 25. Dec. hatte der päpſtliche Nuncius, Mſgr.
Sacconi, eine Conferenz mit Graf Walewski. Er verlangte eine kate
goriſche Erklärung darüber ob die Broſchüre den ihr allgemein zuge
ſchriebenen erlauchten Urſprung habe oder nicht, und bemerkte zugleich,
Seine Heiligkeit habe Jhre Zuſtimmung zum Congreſſe nur auf die
von L. Napoleon eigenhändig verbriefte Zuſicherung hin gegeben, das
Prinzip der weltlichen Autorität des heiligen Stuhles könne und werde
nicht in Frage geſtellt werden. Obige Zuſtimmung falle demnach in
Folge etwaiger veränderter Plane eo ipso zuſammen. Herr v. Wa-
lewski erklärte ſich außer Stande dieſe Interpellation ohne höchſten
Ortes eingeholten Rath zu beantworten. Er begab ſich zum Kaiſer
und brachte im Laufe des Nachmittags dem in ſein Hotel zurückge
kehrten Nuncius die Entgegnung, daß in den Entſchlüſſen der kaiſer
lichen Regierung nichts geändert ſei und alle früheren Verbindlichkei
ten beſtehen bleiben. Mſgr. Sacconi hat ſich dabei beruhigt. Jch
will mich natürlich nicht anheiſchig machen, dieſes neue Räthſel der
Sphinx zu löſen aber verheimlichen darf ich Jhnen nicht, daß die
Sache nach beſtbeglaubigter Anſicht auf eine Wiederholung des (ſchon
bei den Donau Fürſtenthümern mit ſo glänzendem Erfolg angewand
ten) Wortſpiels der „„Souverainetät““ oder „„Suzerainetät
hinauslaufen werde. Dem Reuter'ſchen Telegraphen Bureau wird
aus Wien telegraphirt Fürſt Metternich, öſterreichiſcher Geſandter in
Paris habe Herrn v. Rechberg mitgetheilt daß Graf Walewski dem

diplomatiſchen Corps erklärt habe, ſo lange er im Amte bleibe, werde
die Broſchüre: „Der Papſt und der Congreß“, nicht Programm der
franzöſiſchen Regierung ſein. Was Antonelli's Erſcheinen in Paris
betrifft, ſo iſt des Cardinals Bruder bereits eingetroffen, um für den
ſelben Zimmer einrichten zu laſſen auch zweifelt die franzöſiſche Re
gierung ſo wenig an deſſen pünktlichem Kommen, daß ſie laut dem
„Nord““ bereits Weiſung in Marſeille an die Behörden ertheilt hat,
Seine Eminenz mit allen einem Kirchenfürſten gebührenden Ehren zu
empfangen. Am 26. Dec. hatte Walewski eine lange Unterredung
mit dem Fürſten Metiternich und dem Erzbiſchofe von Paris.

Turin, d. 25. Dec. Die ſardiniſchen Blätter ſind mit Aus
nahme der ultrakatholiſchen „„Arminig“ entzückt von der Broſchüre:
„Le Pape et le Congreès aber in volſtiſchen Kreiſen iſt man nicht
ganz beruhigt. Die Blätter ſagen alle, daß die Broſchüre der Aus
druck des kaiſerlichen Gedankens ſei, und ſie weiſen nach, wie die vor
geſchlagene Löſung in den Traditionen des Kaiſerreiches liege. Jn
Tilſit hatte Napoleon J. ein ähnliches Project gutgeheißen, das ihm
der damalige Miniſter für Jtalien, Herr Aldini, unterbreitet hatte.
Nach dieſem Plane ſollte der Papft die zeitliche Gewalt ganz aufge
ben jedes Jahr eine Million beziehen und in Rom nur denjenigen
Theil behallen, der zwiſchen der Porta Angelica und der Porta dei
Cavaleggieri ſich erſtreckt, das heißt, die St. Peterskirche, das heilige
Officium, den Vatſcan, und was ſeine Gärten in ſich faſſen. Rom
ſollte eine freie Stadt werden und einen lebenslänglichen Regenten
zum Conſul erhalten. Nach dem Projecte, deſſen Autorſchaft Napo
leon III. zugeſchrieben wird, würde der Papſt viel mehr behalten. Die
Jtaliener würden ſich mit dieſem Vorſchlage gern abfinden, wenn
nur der Anſchluß an Sardinien nicht auf Hinderniſſe ftößt. Vom
Prinzen Napoleon als König von Etrurien wird gar nicht geſprochen
S man zeigt ein Schreiben von dieſem vor, worin er die Krone ent
ſchieden ablehnt. Wir dürfen neuen Manifeſtationen zu Gunſten der
Annexion entgegenſehen. Jn Mailand nimmt auch die Wahlbewegung
einen auf dieſe Beſtrebung bezüglichen Charakter an. Jn mehreren
Wahlverſammlungen wurde erklärt man werde nur ſolchen Candida
ten ſeine Stimme geben welche feſt entſchloſſen wären die Annexion
von Mittel-Jtalien an Sardinien um jeden Preis zu vertheidigen.
Herr Buoncompagni wird eine Art von Rath einſetzen, in welchem
die vier Provinzen vertreten ſein ſollen. Für Modena führt man den
Marquis Fontanelli, für Bologna den Grafen Gamba an. Die Ver
treter von Parma und Florenz ſind noch unbekannt.

Frankreich.
Paräis, d. 27. Decbr. Die geſtrige Drohung des „Conſtitu

tionnel“ hat ſich raſch verwirklicht. Das „Univers hat heute fol
gende zweite Verwarnung erhalten

„„Der Miniſter des Jnnern. Jn Anbetracht des Art. 32 des org. Preßge
ſetzess vom 17. Febr. 1852. Jn Anbetracht der erſten Verwarnung welche dem Jour
nal „„L'Univers““ unter dem 11. Dctbr. 1859 ertheilt wurde. Jn Anbetracht des Ar
tikels, welchen dieſes Journal in ſeiner Nummer vom 25. Decbr. 1850 veröffentlichte,
beginnend mit den Worten „„Seit langer Zeit ſchon ſchreiben uns unſere Freunde
und der darauf folgenden Adreſſe unter Unterſchrift des Louis Veuillot. Jn Anbe
tracht, daß, wenn die vom Journal „L'Univers“ behandelte Frage mit voller Dis
kuſſionsfreiheit debattirt werden darf es dennoch nicht erlaubt werden kann, zu ver
ſuchen unter einem religiöſen Vorwande eine politiſche Agitation hervorzurufen
beſchließt: Art. I. Eine zweite Verwarnung iſt dem Journal „LNnivers in der
Perſon des Herrn Louis Veuillot, Unterzeichners des fraglichen Artikels, und des
Herrn Jaconet, Geranten, ertheilt.

Die im Vorſtehenden erwähnte Adreſſe, welche Herr Veuillot
vorgeſtern allen Katholiken Frankreichs zur Unterzeichnung darbot,
lautete wörtlich:

Sr. Heiligkeit dem Papſt Pius IX. Sehr Heiliger Vater! Ueberzeugt, daß die
Gefühle und der Genius Frankreichs über den Geiſt des Jrrthums den Sieg davon
tragen werden, der in dieſem Augenblick die Integrität Deiner weltlichen Herrſchaft
bedroht, wollen wir indeß unſer Herz dürch den Ausdruck unſerer Ergebenheit tröſten-
Alles, was man gegen Deine Rechte und gegen Deine Regierung geſagt hat weder
unſere Achtung vor Deinen Rechten noch unſer Vertrauen in die Liebe und Weisheit
erſchüttert, die Deine Autorität einflößt. Deine Rechte kommen nicht von Menſchen,
Du haſt ſie nicht durch Gewalt und Sünde errungen Du erhältſt ſie nicht aus Ehr
geiz, Du übſt ſie nicht mit Härte. Du biſt der legitimſte und ſanfteſte Regent, den
die Erde trägt. Die Undankbarkeit und der Aufruhr können keine Gründe ſchaffen,
Dich zu entſetzen und zu haſſen. Was Dein Volk leiden mußte, das iſt nicht Deine
Schuld, ſondern ſeine eigene und die jener welche es verführt haben der Thoren,
die zu Böſen, der Rebellen, die zu Verräthern geworden, die fich verſchwören, nachdem
ſie begnadigt worden, die fich gegen Dich mit allem Uebel waffnen, das ſie begangen
und welches Du wieder geheilt hatteſt. Für uns Deine Kinder in Frankreich, glau
ben wir, daß Deine Autorität von niemand definirt werden kann, als von Dir ſelbſt
und wir erkennen Dir fedes Recht zu, das Du Dir ſelbſt zuerkennſt. Wir glauben,
daß die zu machenden Reformen nur gut, wirkſam und legitim ſind, wenn ſie frei von
Dir vollführt werden. Wer liebt mehr die Gerechtigkeit als Du, achtet mehr das
Recht der Völker als Du, ſorgt mehr als Du für die Armen, wem iſt gegenwärtiger
als Dir die Schuld, die alle Souveräne Gott zu leiſten pflichtig Jndem wir die
Sache Deiner Unabhängigkeit vertheidigen, vertheidigen wir die unſerige und die des
ganzen chriſtlichen Volks. Du biſt das Licht und die Bruſtwehr der Seelen. Wenn
der Papſt nicht mehr König, dann wäre das Kreuz allen Kronen entriſſen, nichts
würde die Welt mehr ſchützen und ſie bald dem Götzendienſt wieder verfallen. Die
Menſchheit würde die Götzen im Koth anbeten und unter den Jdolen der Sünde ver
nichtet werden. O Vater, o König, o Du heiliges und unſterbliches Opfer möge
Dein mit Aengſten äüberlaſteter Geiſt einen Augenblick bei uns weilen. Auf den
Knieen, voll Glaube und Liebe, bitten wir Dich um jenen Segen der die Seelen
kräftigt, möge er für immer von uns die unvergleichliche Schmach abwenden Dich

verrathen zu haben. Louis Veuillot.Die dem „Univers“ ertheilte Verwarnung hat eine doppelte Be
deutung: ſie offenbart nicht allein, daß die Regierung entſchloſſen iſt,
den von Herrn Veuillot beabſichtigten Adreſſenſturm im erſten Keime
zu erſticken, ſondern ſie gilt auch als eine demonſtrative Parteinahme
zu Gunſten der in der Flugſchrift vertretenen Jdeen da das Uni
vers“ dieſelben in dem gleichfalls durch amtliche Rüge betroffenen Ein
leitungs Artikel ſcharf angegriffen hatte.

Paris, d. 29. Decbr. (Tel. Dep.) An der Börſe herrſcht ein
paniſcher Schrecken, und es ſinden ſehr bedeutende Verkäufe Statt.
Die beunruhigendſten Gerüchte ſind verbreitet.

e e
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Berlin den 29. December.
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ſche T do. do. ordb. (Fr.-Wilh.)41 988Pom erſche d her do. do. III. Emiſſ. D. Obl. J. de S

Poſenſche a 23 do. do. do. a 88 do. Sb. v. Meuſe 4
de 89 do. do. IV. Emiſſ. 79 FPOeſtr. frz. Staatsb. z 268 267
vo nene l e7 FMagdeb. Halberſt. l189 Inländiſche Fonds.
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Andere Goldmün do. do. Lit. F. ar 82 S Minerva 5zen a 5 1037/, 108 Oppeln Tarnow. 28 Fabr. v. Eiſenbbed.ſs 69 r
Eiſenbahn Zctien.. Prinz Wilh. (Stees Seſſ. Kont. Sas. 5 90

le Vohw.) 47 Ausländ. Fonds.Aachen Düſſeldorf. 3 75
do. oritäts S do. Prior. I. Ser. s 99 985 Braun o. Bank 4 79 8do. m Emiſſion 4 do. do. II. Ser. 5 99 98 Bremer Ba-ak (4 95do. I. äaſten a do. do. III. Ser. l 27 FCoburger Creditb. 856

Aachen Maſtrichter e Darmſtädter Bank 4 71 70do. Prioritäts 4 do. (St.) Prior. a 98 Deſſauer Ereditb. 4 19do. II. Emiſſionſs S do. Prior. -Obl. a 85 Genfer Creditbank a 32
Berg. Märk. L. A. 76 7698 v. Staat gar ſs 76 76 Geraer Bank )72
do. do. Lit- B. Rhein Nahe.. S othaer Privatb. 270do. Prioritäts- 702 R. -CrieKr. Gladb. 3 7574 Gannoverſche Bank 90 S

do do. II. Serieſs 101 101 do. Prioritäts 4 Leipziger Creditb. a 542/
do. III. Serie v. do. II. Seriela PLuxemburger Bank 78 27Staat 39, gar.3 72 71 do. III. Serieſ4 84 MWMMeininger Creditb. a 73 S
do. Düſſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 82 81 Norddeutſche Bank 85
do. do. II. Serie s do. Prioritäts 4 S g Oeſterreich. Credit 5 83do (Dm.Soeſt) 81 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 46 45do. do. II. Serie 42 83 do. III. Emiſſion 45 Weimarſche Bank 4 88 387

oder à Stück 5 13 3 Brief, 5 F. 12 K Geld
Berliner Stadt Obligationen 99, à 100 gem. Aachen Maſtrichter 12 à 11 gem. Berlin Stettiner 96

a 969, gem. MagdeburgWittenberge 32 4 32 gem. Megklenburger 43 4 gem.

a 32 gem. Oeßterr. Credit 82 etw. à gem. Oeſterr. National Anleihe 62 à 63 gem.Die Zorſe war n in matterer Haltung das Geſchäft blieb faſt durchweg gering und belebte ſich ſpäter nur

für kleine Eiſenbahnen ein wenig, aber auch mehr der Regulirung wegen Preußiſche Fonds waren ebenfalls etwas
matter, Anleihen gaben z nach in Wechſeln fand geringes Geſchäft ſtatt.

Bank Acten Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 99 B.
telbank (4) 901 G. Waaren-(redit Geſellſchaft [6] 91, bz.

er Börſe vom 29. December. Kgl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 89 geſ.,v v. t 39 847, geſ., do. v. 1847 v. 500 4 1002, geſ. do. w. 1852, 56, 658 i. T
v. 600 100 angeb., 1008/, geſ. do. v. 100 4 100 angeb. Act. d. ehem. ſächſ. oſchleſ. Eiſenb.
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500, 100 a 4 100 geſ-, do. v. 1000 kündb. 12 M. à 49 100 geſ. Schuldverſchr. d. A. 25 Cred. z Anſt.
Ser. I. 500 a 494 geſ. Königl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 500 a o 89 s
Königl. Preuß neueſte Anl. v. 1859 a 5 104 geſ. K. K. öſterr- Nat. Anleihe v. 1854 à 5 63 angeb.
Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn I. Emtfſ. 5 102 geſ. do. III. Emiſſ. à 5 100 angeb. e
4 92 geſ. do. 4 o 98 geſ. Leipz.Dresdn. P 105 geſ. do. Anleihe v. 1854 4 o geſ- Rasg
Leiyz. 4975 959, geſ. do. 497 1007, geſ. Thüring. I. Emiſſ. 4, o 100 geſ. do. II. Emifſ. 5 102 geſ-
do. I. Emiſſ. 47/, 90 98 geſ. do. IV. Emiſſ. 452 o 94 geſ. Werrabahn 5 100 geſ. Eiſen b. Leyr
Chemn. Würſchn. 160/, angeb. Leipz.eDresdn. 211 angeb. Löbau Zitt. Lit. 50 angeb. Magdeb. eipz.
194 geſ. Thüring. 1039, angeb. Bank u. Cred.Aet. Allgem. deutſche Cred. Anſt. zu Leipzig b v
Anh. Deſſ. Bankact. 53 angeb. Geraer Bankact. 75 geſ. Goth. Bankact. 73 angeb. Leipziger Bankact. 143 angeb.
Weimariſche Bankact. 88 angeb. Sorten. Kronen Vereins Handels Goldmünze) Zollpfd. h u.
o e fein per St. 9. 2 geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 10087, geſ. (oder à Stück r
13 32, K. ruff. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St. b. 12 anzeb. Holl. Duc. à 3 auf
geſ. (oder à St. 3 3 7 Kaiſerl. Duec. à 3 auf 100 4 geſ. (oder a Stück 3 e 9 7 r
Spec. 20 Kr. 100, angeb. Gold per Zollpfd. fein 451 geſ. Silber per r fein 292 geſ. Wiener
noten in derr Währ. 795, geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. A 10 9 geſ. Ausl. Banknoten für m 3
keine Auswechſelungskaſſe iſt 992/, geſ. Wechſel. (Notiz v. 28. Dec. London pr. Pfd. St. 7 Tg-
6. 17 angeb.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll, den 29. Decbr. Vorm. am alten Pegel 60 Zoll unter 0,
am 30. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. am neuen Pegel 2 Fuß 2 Zoll.

is ſtand. ſtand.Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels le
am Unterpegel

den 28. December Abends 1 Fuß 5 Zoll
den 29. December Morgens 1 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 29. December Mittags z 16 Zoll unter 9.

Nordbahn (Fr. Wilh. 50
à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 146 a 145 gem. Deſſauer Credit 185/, 4 gem. Genfer Creditbank

Darmſtädter Zet

NurMagdeburg, den 29. December. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen T. HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 29—-29

Nordhauſen den 28. December.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 277 2 5Gerſte I 20Hafer 25Rüböl pro Centner 12 F.

r

t

v

Leinöl pro Centner 13
Berlin, den 29. December.

Weizen loco 56—9
Roggen loco 48 pr. 2000pfd. Dec. 48

49 49 bez. u. G. 498 Br48 49 bez. u. G., 489, Br., Jan.
in 48

s bez. u. G., II Br., Jan. Febr. 11 bez.
u. Br., 11 G. Febr. März II. Br. II G.
März April II Br. 11, G. April Mai

bez. u. Br., 119), G.
Leinöl loco 119, Br. Liefer. 10, Br.
Spiritus loco ohne Faß 167, 152 bez. do. mit

Faß 15 bez., Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 1527
16 bez. u. Br. 15 G. Febr. März 16,

bez. u. Br., 16 G. April Mai 16, bez. Br. u.
S. Mai Juni 17 bez., Br. u. G., JuniſJuli 179,

Br. 179, G.
Weizen feſt. Roggen unter Schwankungen etwas beſ
ſer bezahlt, gekünd. 5000 Etr. Rüböl wenig verändert.
Spiritus bei einer Kündigung von ca. 19,000 Ort. die
zum größten Theil abgenommen wurde in feſter Haltung

Breslau d. 29. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G. Weizen weißer
54--74 gelber 52--70 Roggen 49—64

Gerſte 35 45 Hafer 23—29
Stettin, de 29. Decbr. Weizen 61——66 bez. Decbr.

66 Br. Frühf. 68 bez. Roggen 43 44 geford.,
Decbr. 44 bez. Decbr. Jan. u. Jan. Febr. 44 Br.
Frühj. 44 Mai Juni 45 bez. Juni Juli 45, Br.
Rübsl 102), bez., Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 10,,
April Mai II Br., Sept. Oct. 12 bez. u. Br. Spi
ritus 162/2 bez. Dec. 162, bez. u. Br. Dec. Jan. n.
Jan. Febr. 169, Br., 169, G. Februar Märg 16
Frühf. 168, Br.

Hamburg, d 29. Decbr. Weizen und Roggen feſt
gehalten, jedoch ruhig. Oel ſtille, Dec. 23 Mai 24

London d. 28. Decbr. Weizenmarkt ruhig Preiſe
unverändert.

Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Bei einem Diebe, der ſich in den letzten 6
Monaten auch anderwärts umhertrieb, ſind:

ein ſchon ziemlich getragener ſchwarzer Tuch
rock mit ſchwarzem Sammetkragen, die
Schöße mit ſchwarzem, gerippten, ſeide
nen Zeuge, der Rücken nicht, die Aermel
gelb gefüttert;

eine ſchwarze Tuchhoſe von ſtarkem Bucks
kin, beide Kleidungsſtücke für einen cor
pulenten Mann gefertigt;

ſowie ein ſchwarzer Tuchrock mit Tuchkragen,
Schöße und Rücken mit ſchwarzem Or
leans, die Aermel grau gefüttert, endlich

eine braune karrirte wollene Weſte mit grü
s nen Punkten in den Karos, im Rücken

außerhalb ſchwarz und innerhalb weiß ge
füttert, überſponnenen Knöpfen mit weiß-
metallnen innern Ringen

in Beſchlag genommen. Die noch unbekann
ten Eigenthümer werden um ſchleunige Mit
theilung erſucht.

Halle a/S., den 24. Decbr. 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Bekanntmachung.

Jn der Färbermeiſter Feiſtkornſchen Vor
mundſchaftsſache von Laucha ſollen die zum
Nachlaſſe des Färbermeiſters Feiſtkorn ge
hörigen Gegenſtände, als

Meubles und Hausgeräth, Wäſche, Leinen
zeug, Betten, Kleidungsſtücke, Uhren,
Färbereigeräthſchaften, ſowie

12 Schock Langſtroh,
9 Schock Krummſtroh,

15 Centner Grummt,
100 Körbe gute Futterkaulen und

15 berliner Scheffel Kartoffeln,
in dem auf
den A. Januar 1860 Vorm. 9 Uhr



und den de rauf folgenden Tag im Schießhauſe
zu Laucha anberaumten Termine öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft werden.

Freibung, den 20. December 1859.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion.

Heine.
Hausverkauf.

Das in Hettſtedt am Markte Nr. 26 be
legene Wohnhaus mit vielen) Hintergebäuden,
Stallung, Scheunen, Wagenremiſe und gro
ßem Hofraum, welches ſich ſeiner vortheilhaf
ten Lage wegen zu jedem Geſchäft vorzüglich
eignet, ſoll unter annehmbaren Bedingungen

erkauft werden. Da die Poſtexpedition in dem
ſelben iſt, kann vor Allem die Poſthalterei ſehr
bequem gehalten gleichzeitig auch Oekonomie
darin betrieben werden. Die Hälfte des Kauf
geldes kann an dem Grundſtücke ſtehen blei-
ben Kaufliebhaber wollen mit Unterzeichne
ten, dem der Verkauf übergeben iſt, in Unter
händlung treten.

Fritz Brünnert, Geſchäfts Agent.
Von Herrn Carl Haring in Leipzig

vin ich beauftragt, deſſen in Leipzig an der
Hainſtraße Nr. 14 u. 15 gegenüber der Tuch
Halle gelegene auf Fol. 306 u. 307 des Grund
und Hypothekenbuches für Leipzig eingetragene
Haltsgrundſtücke, von welchem das Erſtere ge
genwärtig 2765 das zweite 660 Mieth
zinſen jährlich einbringt, notariell an den Meiſt-
bietenden öffentlich zu verſteigern.

Als Termin habe ich
den 9. Januar 1860

Vormittags 11 Uhr Hainſtraße Nr. 14 erſte
Etage, anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen können zu jeder
Zeit auf meiner Expedition eingeſehen auch
gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift zu
gefertigt werden.

Leipzig, den 15. Decbr. 1859
Rechtsanwalt Robert Kleinſchmidt,

K. S. immatr. Notar.

Ein Lehrer
wird geſucht für ein Jnſtitut, der wo möglich
auch im Franzöſiſchen und Engliſchen unterrich

ten kann. Antritt zu jeder Zeit, ſpäteſtens
Oſtern. Näheres in der Expedition des Quer
furter Kreisblattes.

Jch erkläre hiermit daß die von mir gegen
die Madame Lehmann in Büſſchdorf aus
geſprochene Verläumdung in Unwahrheit be
ruht, und bitte dieſelbe um Verzeihung.

K. Kleider.
Am 28. d. M. wurde auf dem Wege von

der „Weintraube“ b. Giebichenſtein bis
Halle ne Pferdedecke verloren. Der Finder
wird gebeten dieſelbe gegen angemeſſene Be
lohnung abzugeben Brüderſtraße 12.

Ein brauner Affenpinſcher mit weiß er Bruſt,
auf den Namen „kleector hörend, iſt abhanden
gekommen. Gegen Belohnung abzugeben Alter
Markt Nr. 13, 1 Treppe.

Das Weltiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beginnt mit Neujahr
ein neues Quartal Durch ſeine weite Ver
breitung in ca 200 Ortſchaften, eignet
ſich daſſelbe trefflich zur Aufnahme von Anzei
gen. Neubeſtellungen durch die Poſt, unſere
Boten u. unſere Expeditionen erbitten wir bald.
In Cönnern bei Hrn. A. F. Klingenberg Lö
ejün bei H. H. Krinitz, Zörbig b. H. Stelz
ner, Gerbſtädt b. H. O. Lange Alsleben b.
H. L. Meiße, Lauchſtädt b. H. C. Gutke,
Schafſtädt b. H. E. Fromme, Halle b. Ha H.
Mochau. Die Redaction.Landwirthſch. Taſchenbücher, Extracte, Rech
nungen, Karten, liniirte Arbeiten Gerichtliche
Formulare Viſitenkarten bei

Wettin. Bruno Knauff;
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Sennewitz Nr. 15.
Dlaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
T Rlein gehacktes Brennholz auch Scheit

eFl te in 1 Klft beſtern Laufe vor dem Sgifferthor.

Eine neue Sendung
wirklich friſchen, grau, großkörnig, wenig geſalzenen

am Siein vorzüglicher Qualität erhielt heut OnviarJulius Riſfert.

in Flaſchen empfohlen von
W asserglas als vorzügliches und billiges Waſchmittel wird im Einzelnen und

Louis Feeegsner.

empfehle.

Vorzug neuer Astrachaner Caviar
ist angekommen den nebst schönem Hannn b. O via bestens

G. Gtoldsehmiddt.
Wieder empfing eine Partie

schwere Böhm. asanmen
G. Goldtsehmödlt,

Die beliebte, sehr angenehm schmeckende HPiüssel-

dorſer Bergner es Seu. Hlaschen empfehle nebst feinem rinnen O h aller
besten Cognac Beim A.a. Goldsehmmfclt.

IIötel zur

Anfang 7 Uhr.

Sonntag zum Neufahrstage

Abend- OonmGertvom MHallesehen Stadforohester.
Zur Aufführung kommt:

Des Jägers Traum,
Fantaſie von Lumbye.

29

Mieenbalnme.

M. Joh. Stadtmuſikdirector. 8
Friſche Oſtender Auſtern,

Friſchen Seezander
erhielt Ha n.Stadttheater in Halle.
7te Vorſtellung im III. Abonnement. Sonntag

den 1. Januar 1860 zum erſten Male: Ein
moderner Faugt, Poſſe in 4 Acten von
Weihrauch, Muſik von Gené e.

Montag den 2. Januar zum zweiten Male
Hernant, der Bandit, große Oper in
3 Acten von Verdi.

Die Direction.
Gaſthof zum „drei Königen“.

Sonnabend muſikaliſche Abend
unterhaltung.

Crollwitz.
Zum Neujahrstag ladet zur Tanzmuſik er

gebenſt ein Wittwe Nothe.
Büſchdorf bei Halle.

Zum Neujaährstag ladet zum Tanz-
vergnügen und friſchen Kuchen freundlichſt

ein H. Lehmann.

Fr. Dorſch u. Cabeljau,
Fr. Eis-Zander,
Fr. Silber Lachs in ſchönen gr.

Tafelſiſchen erhielt heut wieder

Julius Riffert.

Friſche Austern
erhalte zum Sylveſter ſehr bedeunt.
Sendungen, wovon in jedem Quan-
tum offerire. Jl ter

Zum Sylveſter- Abend
empfehle ich

e reitronen- Punſch u. Grog Efeinſten Jamaica-Rum, gen
billigeren weſtind. Num,
extrafeinen Arac de Batavig und
de Goa, feinen grünen und ſchwarzen Thee
Chocolade, Citronen u. dgl. m.

Carl Ludwig Peter
91. Leipzigerſtraße I.

Zum Sylveſter
ſo wie von jetzt an tägüch friſche Pfannku
chen à 2 Stück 15 bei

Carl Ladwig BI.
Pfannkuchen

vom SylveſterAbend an täglich friſch bei
E. Wege, Leipzigerſtraße Nr. 50.

Theater in Merſeburg.
Sonntag den I. Januar 1860 zur Eröffnung

der Bühne: Philippine Welſer,
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Redwitz.

Montag den 2. Januar zum erſten Male
WMarſchall Vorwärts, oder: Blü-
cher in Höchſt, vaterländiſche Bilder in
3 Abth. von Kopf, Muſik von Lang.

Mittwoch den 4. Januar zum erſten Male
Die Maſchinenbauer von Berlin,
Poſſe mit Geſang u. Tanz in 3 Abth. u.
6 Bildern von Weihrauch, Muſik von
Lang. Ferd. v. d. Oſten, Director.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.
e

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zum Neujahr Tanzvergnügen.

Neujahrsgruß.
Den Freunden dort in Löbejün

Wie auch im Städtchen Lützen,
Die heute nach des Tages Müh'n,
Vergnügt beiſammen ſitzen
Reich ich im Geiſte meine Hand
Als meiner Freundſchaft Unterpfand!

Geſundheit ein zufried'nes Herz,
Dies wünſche ich Euch Allen
Blickt im Vertrauen himmelwärts,
Wie auch die Looſe fallen!
Und wandelt froh an Freundeshand,
Durch's Leben bis in's ſchönre Land!

Weißenfels, d. 31. Decbr. 1859.
Franz Angermann.

Freie Gemeinde.
Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung.



ng.

Beilage zu Nr. 306 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, 1859.

Deutſchland.
Berlin d. 29. Decbr. Die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt Die

Schwierigkeiten und Hinderniſſe, mit denen unſer Miniſterium bei
Durchführung ſeiner Vorhaben zu kämpfen hat, dürften die längſte
Zeit gedauert haben es kann auf das beſtimmteſte verſichert werden,
daß einige hochgeſtellte Beamte außerhalb Berlins, welche mit Zähig
keit an den Manteuffel-Weſtphalen' ſchen Principien feſthal
ten, aus ihren Stellungen entfernt werden ſollen. Bisher bat die
Regentſchaft gegen die widerſtrebenden Elemente eine Nachſicht und
Geduld an den Tag gelegt, die Niemand verkennen wird aber die
Reaction wächſt den Miniſtern über den Kopf, und ſo erſcheint eine
Säuberung im Staat als Nothwendigkeit.“

Das December Heft des Central Blattes für die geſammte Un
terrichts Verwaltung in Preußen enthält unter andern ein am 20.
Juli d. J. ergangenes Reſcript des Unterrichts Miniſters v. Beth
mann Hollweg über Beſchäftigung und Anſtellung jüdiſcher Leh
rer an chriſtliche Privatſchulen, dem folgende Einleitung vorange
ſchickt iſt

„Wir geben untenſtehend das über dieſen Gegenſtand disponirende Reſcript voll
ſtändig, weil in die Oeffentlichkeit gelangte Einzelheiten aus demſelben Mißverſtänd
niſſe über die Ausdehnung der gewährten Berechtigung und die nach der Natur des
Unterrichtsſtoffes nothwendige Beſchränkung der Unterrichtsertheilung herbeizuführen
geeignet ſind.“ Das Reſcript lautet: Auf den Bericht vom 17. Mai d. J., die
jüdiſche Lehrerin M. betreffend erwiedere ich dem königlichen Provinzial Schulcolle
gium Folgendes Es muß vorausgeſetzt werden, daß die E.'ſche mittlere Töchterſchule,
für welche die c. M. engagirt worden iſt eine Privatſchule iſt. Jn dieſem Falle
konnte das k. Provinzial Schulcollegium in ſeinem Beſcheide an die Schuldeputation
nicht Bezug auf den H. 2 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 nehmen, da in dieſem nur
von „Anſtellung““ der Juden an Unterrichts Anſtalten die Rede iſt, worunter ſelbſt
redend nur die Anſtellung an öffentlichen Schulen verſtanden ſein kann. Ebenſowe
nig trifft die Jnterpretation des Art. 12 der Verfaſſungs Urkunde zu, durch welche
die ablehnende Beſcheidung des k. Provinzial Schuleollegiums hat motivirt werden
ſollen. Es kann dem Inhaber einer Privatſchule nicht unterſagt werden für ſeine
Schule jüdiſche Privatlehrer zu engagiren, wenn er dadurch nicht das öffentliche Ver
trauen zu ſeiner Anſtalt zu gefährden glaubt. Dagegen kann einem jüdiſchen Privat
lehrer Unterrichtsertheilung in denjenigen Disciplinen nicht geſtattet werden zu deren
Behandlung ihm gerade wegen ſeines religiöſen Bekenntniſſes die Befähigung abgeht.
Hierher iſt nicht nur der eigentliche Religionsunterricht zu rechnen ſondern auch die
Behandlung des deutſchen Leſebuchs, da in dieſem abgeſehen von ſeinem chriſtlich
ethiſchen und nationalen Beziehungen ein großer Theil des Stoffes ſpecifiſch chriſtli
chen Jnhalts iſt. Hinſichtlich des Unterrichts in fremden Sprachen ſo weit dieſer in
gewöhnlichen Schulen betrieben wird und weſentlich formelle Bildungszwecke erſtrebt,
krifft dieſes Bedenken nicht zu. Hiernach hat das k. Provinzial Schulcollegium das
weiter Erforderliche zu veranlaſſen und die e. M. auf ihre zurückfolgende Eingabe
zu beſcheiden. Berlin, den 20. Juli 1859. Der Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w.
Angelegenheiten v. BethmannHollweg.“Auch die großh. badenſche und die großh. heſſen darmſtädtiſche
Regierung haben das Verbot der Pferdeausfuhr über die Gren
zen gegen das ZollvereinsAuskand. vom I. Januar k. J. an außer
Kraft geſetzt.

Vom Rhein, den 24. December. Es iſt nunmehr, wie uns
verſichert wird, definitiv der Befehl gegeben worden, daß mit dem
Januar die Schleifung der Feſtung Jülich begonnen werden ſoll.
Der Commandant der Feſtung wird in ſeiner Stellung verbleiben,
bis die Feſtungswerke gar z geſchleift worden ſind. Bei dieſer Gele
genheit ſollen ſowohl artilleriſtiſche wie Mineurverſuche gemacht wer
den Die erſtern werden ſich vorzüglich auf das Breſcheſchießen be
ziehen, wobei die gezogenen Kanonen ihre Feuerprobe beſtehen ſollen.
Den Minenverſuchen werden beſonders die bei Sebaſtopol gemachten

Zweifelsohne iſt die Sghlei
derartigen Schritten. Be

Feſtungsreihe gehörig bietet

Erfahrungen zu Grunde gelegt werden.
fung Jülichs nur der Anfang zu fernern
ſonders Saarlouis, als zur Franzöſiſchen
ſchon dieſerhalb wenig Widerſtandsfähigkeit. Außerdem mangelt es
in dieſer Grenzfeſtung ſo an vombenfeſten Räumen daß es bei der
neuern Belagerungsmethode, wo ſo viele Wurfgeſchoſſe zur Anwen
dung kommen, unmöglich lange haltbar iſt. Ferner iſt das Schleu
ſenwerk, welches ein ſehr weſentlicher Moment bei der Vertheidigung
von Saarlouis iſt, ſchon aus weiter Entfernung in Breſche zu legen.

Weſif. 3tg)
Dresden d. 27. Decbr. Der Miniſter des Jnnern, Freiherr

p. Beuſt, hat heute nachſtehende Verordnung erlaſſen Das Mini
ſterium des Jnnern findet ſich, nachdem ihm die amtliche Mittheilung
zugegangen, daß in einigen dem Königreiche Sachſen benachbarten
Gegenden des Königreichs Böhmen die Rinderpeſt in nicht unbe
deutendem Umfange ausgebrochen ſei, zur Sicherung des Landes vor
der Einſchleppung der genannten Seuche veranlaßt, die Einfuhr von
Rindvieh aus dem Königreiche Böhmen entlang der ganzen ſäch
ſiſch böhmiſchen Grenze dis auf Weiteres zu unterſagen.“ Zuwider
handlungen gegen dies Verbot werden mit einer Geldbuße von 10
Bis 100 Thlr., reſp. mit entſprechender Gefängnißhaft beſtraft.

Hannover d. 28. Decbr. Die preußenfeindliche Stimmung
unſeres Kabinets iſt ſchon lange kein Geheimniß mehr. Nur war man
nicht darauf gefaßt daß ſie in Angelegenheiten von einer ſolchen na
tionalen Bedeutung, wie es die Befeſtigung der deutſchen Küſten iſt,
in Betracht kommen und wohl gar den Ausſchlag geben werde. Man
verſichert nämlich alles Ernſtes, daß Hannover die preußiſche Einla
dung zu den Berliner Konferenzen wegen der Küſtenbefeſtigung ab
lehnen oder doch ausweichend beantwortet habe oder in dieſem Sinne

noch beantworten werde.
Wiesbaden, den 27. December. Der von Uns neuerlich ge

meldete Abſchluß eines Konkordats mit Rom iſt allerdings noch keine
vollendete Thatſache die Unterhandlungen ſchweben noch, und der
Rücktritt der beiden Domkapitulare Rau und Joſt aus ihrer ſtändi
ſchen Wirkſamkeit iſt eine der hierbei der Regierung von Seiten des

et und meine Mittheilung in dieſer Angelegenheit aufrecht zu

en. r. Z.Kaſſel, d. 27. Decbr. Aus guter Quelle e daß
Hr. v. Meyer der ehemalige Director der Leihbank, der Leihhaus
commiſſion 90,000 Thlr. zur theilweiſen Deckung des Deficits aus
ſeinem Vermögen angeboten hat.

Karlsruhe, d. 25. Decbr. Es iſt bekannt, ſchreibt man dem
„„Schw. M. daß unter den Profeſſoren der Univerſität Freiburg
wegen der im Konkordat gemachten Zuſicherungen an den Erzbiſchof
bezüglich der Lehrfreiheit große Beſorgniſſe herrſchten. Nun hört
man, daß der Präſident des Miniſteriums des Jnnern, Freiherr von
Stengel, ſich veranlaßt fand, in einem beſonderen Schreiben an die
Univerſität die Verſicherung zu geben, daß die dem Erzbiſchof einge
räumten Konzeſſionen die Lehrfreiheit in andern Fakultäten, als in
der theologiſchen nicht beſchränken würden. Wer bürgt übrigens da
für, daß Hr. von Stengel noch in einem Vierteljahr Miniſter iſt und
daß er nicht einen Nachfolger finden wird, der die an die geiſtliche
Gewalt gemachten Konzeſſionen ganz anders auslegt und vollzieht

Aus Mecklenburg, d. 27. Decbr. Der meglenburgiſche
Landtag der einzige in ſeiner Art in ganz Deutſchland iſt in
ſeinen Reſultaten auch dieſes Jahr für das Land erfolglos vorüberge
gangen. So wird es immer ſein wenn nicht an Stelle der ſtändi
ſchen Einrichtung eine wirkliche Volksvertretung geſchaffen werden wird.
Damit fällt freilich der Reſt des feudalen Staatsgebäudes aber er
muß ſchwinden. Mit der Einführung einer Verfaſſung werden Han
del und Jnduſtrie einen Auſſchwung nehmen, welche der geographi
ſchen Lage des Landes entſprechend iſt, und Mecklenburg wird aus
ſeiner wiſſenſchaftlichen Nullheit heraustreten. Das hat am richtigſten
der ebenſo liberale wie politiſch wohlunterrichtete Rittergutsbeſitzer
Pogge auf Jaebitz erkannt. Seine Beſtrebungen auf dem Landtage
galſen vor allen Dingen der Beſeitigung der jetzigen Verfaſſung ſeine
Geſinnungen ſind echt volksfreundliche. Er hat ſich dadurch zwar den
Haß des Adels und die Ungnade des Landesfürſten zugezogen, dafür
aber auch die Anerkennung und herzliche Dankbarkeit der Bevölkerung
erworben, die ſich auch in zahlreichen Adreſſen ausſpricht.

Von der ungariſchen Donau, Mitte Decbri Aus dem
benachbarten Siebenbürgen ſchreibt man der „A. A. 3.“ Folgen
des „IJn uns, die wir hier in Siebenbürgen leben, gewinnt allmälig
die Ueberzeugung Raum, daß unter den Magyaren ſich etwas vorbe

reite. Es geht ein eigener Geiſt unter dem ungariſchen Adel, er trägt
plötzlich das Haupt ſo hoch, ſo ſtolz, ſo ſiegesbewußt; ſeine Reden
gegen die Regierung, wo man auf Straßen und Gaſſen ihn ſieht,
klingen ſo zuvetſichtlich, daß das höchſt merkwürdig iſt. Es ſtehe eine
Aenderung der Principien bevor, die der magyariſchen Nationalität
Rechnung tragen werde bis zum Föderativſyſtem, ſonſt werde
Oeſterreich zerfallen. Man kommt faſt auf den Gedanken der neue
Congreß werde einen neuen „„Schrei einer unterdrückten Nationglität““
in Scene geſetzt ſehen. Jenes überſprudelnde Siegesgefühl offenbart
ſich in hunderterlei Erſcheinungen.“

Frankreich.
Paris, d. 28. Decbr. Die Regierung wird ſich wohl dieſer

Tage veranlaßt ſehen, in einer ſehr indirekten immerhin aber entfernt
offiziöſen Weiſe über ihre Stellung zur Broſchüre und ihre Anſich
ten über die darin entwickelten Jdeen einzugehen. Man wird den
Grund der übergroßen Wichtigkeit, welchen die Broſchüre ſo ſchnell
gefunden zum großen Theile dadurch erklären daß gerade die extre
men Parteien bei der Beurtheilung derſelben zu weit gegangen ſeien,
die Einen in ihrer Zuſtimmung die Anderen in ihrem Zorn. Der
letztere ſei deshalb begreiflich weil die Broſchüre auf Wahrheiten
fuße, deren thatſächliche Macht durch eine wirkliche Gegenargumenta
tion nicht zu erſchüttern ſei. Man könne der Broſchüre keine anderen
Motive beilegen, als mit dem redlichſten Willen nach einer Löſung zu
forſchen, welche gleich ſehr im Intereſſe der Kirche, wie im Intereſſe
der europäiſchen Ruhe ſei. Die Broſchüre ſei weder ſchuld daran,
daß der Kirchenſtaat von fremden Truppen beſetzt gehalten werden
muſſe, noch daß die Romagnolen die paäpſtliche Autorität abgeſchüt
telt hätten. Wenn man aber keineswegs einen Grund habe, der
Broſchüre einen offiziellen Urſprung beizulegen ſo könne ſich doch die
Regierung veranlaßt finden, den in ihr enthaltenen Jdeen ihre Zu
ſtimmung und ihre Befürwortung nöthigenfalls nicht zu verſagen. Die
katholiſche Agitation ſcheint übrigens auch auf weitere katholiſche Krei
ſe, die nicht durch das „Univers vertreten ſind und vertreten ſein
wollen übertragen zu werden. Man ſpricht von einer großen kollek
tiven Demonſtration für welche Graf Montalembert, Pater Lacor
daire, Herr v. Falloux und andere Gleichgeſinnte die Jnitiative zu
ergreifen beabſichtigen. Herr Cucheval Clarigny ſoll beauftragt wor
den ſein, eine Gegenbroſchüre abzufaſſen. Der Biſchof von Or
leans hat auf die Flugſchrift: „Der Papſt und der Kongreß eine
Entgegnung in der Form eines Briefes an einen Freund verfaßt,
welche heute in den legitimiſtiſchen Journalen von Paris zu leſen ſteht.
Herr Dupanloup bemüht ſich, daſſelbe ſtückweiſe zu zerlegen und ſo
zu verurtheilen er verſichert, daß die Flugſchrift nicht von einem auf
richtigen Katholiken herrühren könne und daß das Pontiſicat keines
wegs mit der weltlichen Herrſchaft unverträglich ſei. Mit der größ
ten Entſchiedenheit proteſtirt der Biſchof gegen die von der Flugſchrift



in Vorſchlag gebrachte Civilliſte für den Papſt und behauptet, daß,
wenn dieſe Demüthigung dem Papſte zugeſügt werde, der Katholicis
mus wieder in die Katakomben hinabſteigen müſſe.

Paris, d. 29. December. (Tel. Dep.) Eine Börſenaffiche
dementirt das Gerücht, daß der päpſtliche Nuntius Paris verlaſ
ſen habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Decbr. Die Regierung läßt einſtweilen vier

eiſerne Widderſchiffe, die auch als ſchwimmende Batterieen dienen kön
nen, zur Probe anfertigen. Zwei von ihnen werden auf Privat
Werften gebaut und ſind für die Herſtellung eines jeden kontraktlich
ungefähr 160,000 Pfd. Sterl. bewilligt. Die Ausrüſtung, die Ge
ſchütze, die Dampfmaſchinen c. dazugerechnet, wird jedes auf minde-
ſtens 300,000 Pfd. Sterl. zu ſtehen kommen. Und doch ſind dieſe
beiden von nicht über 3668 Tonnen Gehalt. Zwei andere, von je
6000 Tonnen, werden zuſammen vollſtändig ausgerüſtet mindeſtens
eine Million Pfd. Sterl. koſten. Eine andere Vertheidigungsmaß-
regel von unmittelbarer Wichtigkeit beſteht in der auf Antrag der
Vertheidigungs Kommiſſion nun definitiv beſchloſſenen, ſehr ausge
dehnten Befeſtigung von Chatham. Die Arbeiten werden ohne
Verzug begonnen werden. Durch ſie wird nicht blos die genannte
Station mit ihren großen Werften und Kriegsmagazinen, ſondern die
Themſe ſelbſt gegen jeden Angriff von der See aus aufs umfaſſendſte
geſchützt werden.

Amerika.
Aus New-York, 13. Decbr. wird der Times“ geſchrieben

„„Der Kongreß iſt jetzt ſchon ſeit länger als einer Woche verſammelt,
und noch immer iſt kein Sprecher gewählt. Das Repräſentantenhaus
war während der öffentlichen Seſſionsſtunden ausſchließlich mit Erör-
terung der Sklavenfrage beſchäftigt. Es zerfällt in fünf Parteien,
nämlich: in die Republikaner, welche nur noch ſechs Stimmen nöthig
haben, um die Majorität zu erhalten die Demokraten die ſüdlichen
Knownothings, welche anti demokratiſch ſind und folglich mit ihren
Sympathieen auf Seiten der Republikaner ſtehen; die nördlichen
Knownothings, welche mit der Demokratie ſympathiſiren und die
Anti Lecompton Demokraten die mit ihren Sympathieen im Allge
meinen auf Seiten der Demokraten mit ihren Gefühlen und Anſich
ten in der Sklavenfrage aber auf Seiten der Republikaner ſtehen.
Aus dieſer ganzen Maſſe brauchen die Republikaner nur ſechs Stim

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. December.

Stadt Züürich. Die Hrrn. Kaufl. Steinmann a. Pforzheim, Grote a. Hanno
ver, Albrecht a. Dresden, Göbel a. Leipzig. Hr. Landwirth Winkler a. Brietzen.
Hr. Fabrik. Bemmann a. Gladbach.

Goldner Ring. Hr. Monteur Bähr a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a.
Altenburg Meyer a. Berlin Michaelis a. Bernburg Hohmeyer a. Köln. Hr.
Rittergutsbeſ. v. d. Lanken m. Fam. a. Droyßig. Hr. OAmtm. Höfert a. Mef
ningen.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Völkel a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Richert a. Rei
chenbach. Hr. Fabrik. Voigt a. Frankenberg. Die Hrrn. Kaufl. Stock a. Mag
deburg Lindenberg a. Köln, Beuße a. Weimar Wehrmann a. Plauen. Frau
Bieler a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Colleg. Rath v. Mittkoff m. Fam. a. Moskau. Hr.
OAmtm. Hoch m. Sohn a. Allſtädt. Hr. Landwirth Roloff a. Erdeborn. Hr.

Hr. Privat. Jacobs a. Elbing. Hr. Kaufm.Rendant Freyberg a. Aachen.
Schoch a. Frankfürt a. O. Hr. Baumſtr. Werther a. Breslau. Hr. Land
ſchaftsrath Richter a. Bonn.

r BRär. Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.
erlin.

Goldne Kugel. Hr. Lederhdlr. Ganke a. Dahme.
meyer a. Kelbra, Luttoſch a. Berlin.

HMötel zur Hisenbahn. Hr. Dekon. Lindner a. Stettin Eberhardt u. Gö
bel a. Berlin. Hr. Großhdlr. Eckhardt a. Langenſalza. Hr. Fleiſchermſtr. Große
a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Bruck a.

Die Hrrn. Kaufl. Schäffer

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 2. Januar 1860 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Wahl des Vorſtandes und der Commiſſfionen. 2) Einführung

der neugewählten Stadträthe. 3) Auskunft über die Verleihung der
Erbbegräbniſſe. 4) Wahl eines ſtellvertretenden Bezirksvorſtehers.
5) Erhöhung zweier Etatstitel“ 6) Protokolle über außerordentliche
Kaſſenreviſionen. 7) Etat der Gottesacker- Kaſſe pro 1860. 8) Ver
pachtung der Düngergruben. 9) Zuſchuß zur Gewerbeſchul- Kaſſe

Geſchloſſene Sitzung.
Vorlage in Verwaltungsſachen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Meteorologiſche Beobachtungen.

men, um es dahin zu bringen daß der Sprecher aus ihrer Mitte ge
wählt werde, während die Demokraten über 30 Stimmen nöthig ha
ben. Nicht nur iſt das Zahlenverhältniß den Republikanern günſtig,
ſondern daſſelbe gilt meines Erachtens von den politiſchen Combina
tionen

29. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,64 Par. L. 331,29 Par. L. 329,96 Par. L. 330,63 Par. L.
Dunſtdruck 2,13 Par. L. 2,15 Par. L. 2,49 Par. L. 2,26 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 72 pCt. 90 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 2,0 G. Rm. 4,5 G. Rm. 3,6 G. Rm. 3,4 G. Rm.

e

Bekanntmachungen.

Edictalladung.
Die verehel. Klempnermeiſter Schmidt,

Emilie Henriette geb. Demuth, von
hier, zur Zeit in Neuſchönefeld bei Leipzig,
hat gegen ihren Ehemann, den Klempnermeiſter
Ferdinand Schmidt, früher hier wohnhaft,
wegen böslicher Verlaſſung die Trennung der
Ehe beantragt und wird daher der c. Schmidt,
deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, zur Be

antwortung der Klage aufden 5. Mat 1860 Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch, Zim
mer Nr. 21, vor Herrn Kreis-GerichtsRath
Stecher mit dem Bedeuten geladen daß bei
ſeinem Ausbleiben der ihm zur Laſt gelegte
Scheidungsgrund für zugeſtanden erachtet wird.

Halle a/S. am 14. October 1859.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Die Schullehrerſtelle in Ammendorf mit
einem jährlichen Einkommen von ohngefähr
170 iſt wegen Verſetzung ihres Jnhabers
zu beſetzen. Bewerber wollen ſich unter Bei
fügung der Zeugniſſe in portofreien Briefen bei
dem Herrn Paſtor Hoffbauer in Ammen
dorf melden.

Halle, den 23. Decbr. 1859.
Der Magiſtrat.

Zinſenzahlung der Sparkaſſe.
Die Zinſen für ſämmtliche bei unſerer

Sparkaſſe gemachten Einlagen werden vom 2.
bis iümel. I Januar k. J. täglich
in den Mittagsſtunden von I2 bis 3 Uhr
in dem Geſchäftslokale der Kaſſe Mittel
ſtraße Nr. G, ausgezahlt zu deren Erhe
bung wir um ſo mehr diesmal auffordern, da
mit ſo wenig Reſte als möglich an die ſtädti
ſche Sparkaſſe ſind.Halle, den 27. Decbr. 1859.
Der Vorſtand der Sparkaſſengeſellſchaft.
Rummel. Schlunk. Dryander.

Chüringiſche Eiſenbahn.
e Wir beabſichtigen die Lieferung
SEdes pro 1860 zur Bekleidung unſe

rer Beamten erforderlichen Tuches an den Min
deſtfordernden zu vergeben.

Der Bedarf iſt
A. Blaues Tuch

I. Klaſſe 120 Berl. Ellen,
570

I. 1070dunkelblau 128
B. Graues Tuch:

l. Klaſſe 180 Berl. Ellen,

II. 680III. 760Doppel Köper Tuch 1000 Berl. Ellen.
O. Schwarzes Tuch: 45 Berl. Ellen.
D. Kalmuck 400Die Lieferungsbedingungen, ſowie Proben für

Farbe und Qualität des Tuches können in un
ſerer Regiſtratur und bei dem Bekleidungs Ver
walter, Oberbahnhofs Jnſpector Kammler
hierſelbſt eingeſehen, reſp. gegen portofreie Ein
ſendung von 10 von dort bezogen werden.

Etwaige Offerten ſind bis zum
15. Januar 1860

verſiegelt und mit der Aufſchrift „„Offerte zur
Tuchlieferung““ verſehen, an uns einzuſenden.

Erfurt, den 27. Decbr. 1859
Die Direction

der Thüring. Eiſenbahn Geſellſchaft.

3000, 1600, 1500, 800 und 500 ſind
jetzt, 1500 auch am 1. April auf gute Hy
pothek auszuleihen durch den

Juſtizrath Wilke.
Haus und Feldverkauf.

Jch bin beauftragt, das im Dorfe Piſſen
ohnweit Merſeburg belegene Bauergut No. 5
des Brandkataſters, beſtehend aus einem Ge
höſte mit anſehnlichem Garten und eires 47
Morgen Feld in zwei Plänen, im Wege öf

fentlicher Licitation zu verkaufen, und habe zu
dieſem Zwecke

am 2. Februar künftigen Jahres
Vormittags II Uhr

Termin in dem Schenkhauſe zu Piſſen
anberaumt.

Zur nähern Auskunftsertheilung bin ich bereit.

Merſeburg, den 21. Decbr. 1859.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger.

jeder Art nach den neueſten Syſtemen
ohne Unterſchied der anzuwendenden Be
wegungskraft, widme mich ſpeciell der
Leitung der Bauausführung und Aufſtel
lung bis zum erfolgreichen Betriebe, über
nehme auch größere Reparaturbauten,
Beſtellung auf neue und zu erſetzende
eiſerne Mühlentheile, franzöſiſche Mühlen-
ſteine, ſeidene Beutelgaze, landwirth-
ſchaftliche Maſchinen ſo wie alle in dies
Fach ſchlagende techniſche Gegenſtände und
verſpreche die prompteſte Beſorgung.

Turbinen Anlagen conſtruire ich nach
den neueſten und bewährteſten Erfahrun
gen zu jeder ſich hierzu eignenden Waſſer
kraft und gewähre für einen beſtimmten
Prozentſatz des Nutzeffectes Garantie.

E. F. Salzmann,

090099Den geehrten Herren Müh-

Mühlenbaumeiſter in Berlin,
KirſchAllee Nr. 41

len beſitzern beehre ich mich ergebenſt

2666666

anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Platze
als Mühlenbaumeiſter etablirt habe.

Düngerauction.
Donnerstag den 5. Januar früh 10 Uhr

Jch fertige Pläne detaillirte Entwürfe
und Koſtenanſchläge über Mühlenanlagen

werden im Gaſthof „Zur Kugel 18 Haufen
verſteigert



eit.

Aerztliche Anzeige.
Zufolge meiner Verſetzung zum 2. Bataillon

32. Jnfant. Regts. nach Halle übergeſiedelt,
habe ich mich hierſelbſt als praktiſcher Arzt,
Operateur und Geburtshelfer niedergelaſſen
Meine Wohnung iſt bei Herrn Sparmann,
gr. Steinſtraße Nr. 13. Sprechſtunde Mor
gens von 8--9 und Nachmitt. von 2—3 Uhr.

Halle, den 22. Decbr. 1859.
Dr. Jimmermann,

Stabsarzt.

Anmeldungen
zum Schön und Schnellſchreib-Curſus von
18 Stunden nehme ich, um Jrrthum zu ver
meiden, ſpäteſtens bis Sonntag für 3 o pro
Perſon entgegen. Für die Herren Kaufleute c.
Unterrichtsſtunden Abends.
WMebes, Hof-PhänoCalligraph aus Berlin,

Hötel „Stadt Zürich““ Zimmer Nr. 13.
Sprechſtunde von 11 1 Uhr Mittags.

Annonce.
Nachdem ich Seitens der Königl.

Regierung als Agent der Verſicherun hsgeſelſchaft „Thuuringia“ in

Erfurt beſtätigt worden bin, er
laube ich mir dieſe Geſellſchaft zum
Abſchluſſe von Feuer-, Lebens und
Transport-Verſicherungen aller Art
zu empfehlen, und bin zur Annahme
von Anträgen, ſowie zur Ertheilung
jeder gewünſchten Auskunft gern
bereit.
Schafſtädt, d. 29. December I859.

Bruno Wamner,
Maurermeiſter.

Eine große Werkſtatt, für Holzarbeiter paſ
ſend, iſt mit oder ohne Logis zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen und ein einſpän
niger Leiterwagen nebſt gutem Pferdegeſchirr iſt

zu verkaufen Karzerplan Nr. 4.
Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin ſucht

recht bald eine Stelle.
Vier geſunde Ammen vom Lande weiſet nach

Frau Schagf, Rittergaſſe Nr. 11.
2 meublirte Wohnungen für einzelne Her

ren mit oder ohne Burſchengelaß, Ausſicht
nach der Promenade, ſind zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen Scharrngaſſe Nr. 12.

3 Logis, jedes 4 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Keller u. ſ. w., ſind zu Oſtern 1860
zu vermiethen und bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Ebersroda belegenes Bauergut mit neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 96
Morgen ſeparirtes, vortheilhaft gelegenes Feld,
aus freier Hand zu verkaufen von der Kauf
ſumme kann ein bedeutender Theil zur erſten
Hypothek ſtehen bleiben. Das Nähere iſt bei
mir ſelbſt und bei Herrn C. Bauer in
Naumburg Nr. 274 zu erfragen

Dario Kleinſchmidt.
Ein im Königreich Sachſen, 1 Stunde von

einer Fabrikſtadt und Stunde von der Eiſen
bahnſtätion entfernt belegenes Frei-Gut, beſte
hend aus 150 Scheffel Acker, 650 Steuerein
heiten, 4 Pferden, 2. Ochſen, 17 Kühen, 16
Schweinen, ſo wie ſämmtlichen Wirthſchafts
Geraäthen und Vorräthen, ſoll Familien Ver
hältniſſe halber ſofort billig verkauft werden.
Preis 17,000 bei 8000 Anzahlung.

Näheres unter Chiffre G. 300 poste restante
Lieben werd a.

Lehrlinge für verſchiedene Handlungen
werden geſucht. Auftrag: A. Lüderitz,
AgenturComtoir in Leipzig.

Ein tüchtiger Böttchergeſelle wird für
ein Fabrikgeſchäft zum 1 Jan. geſucht. Nähe-
res bei Hrn. Leop. Kühling in Halle.

Auf dem Rittergute Wählitz bei Hohen
mölfen ſtehen ſieben Stück fette Ochſen zum
Verkauf

C

Punſch-Extracte, ſowohl feinſten
Düſſeldorfer Wein- u. Anganas, als
auch alle Sorten aus f. Rum und Arge
bereitete und Grog Extracte

Biſchoff- und Cardinal-Eſſen-
zen, aus friſchen Südfrüchten gezogen

Um, feinen alten Jamatea-, Su
rinam und Cuba-, wie auch die billige
ren Mittel Sorten

Arac de Goa, Mandarinen- und
BataviaArac;

Extrait d'Absynth, Schweizer Kir
ſchenwaſſer

Marasquind Sopra üne;
Feine Liqueure, holländiſche u. fran

zöſiſche, zum Entrée, Deſſert, den Thee und
Kaffeetiſch

Himbeer-Eyrup, Himbeer-Limo
nade, Kirſchſaft;

Mansfelder Bergweine, rothe und
weiße

Biſchoſf, Muskatwein, à Fl. 10
Glühwein z
Feinen Thee, grünen und ſchwarzen, echt

chineſiſche Waare auch in Original Packeten
von Pfund, feine Vanille;

Chocolade in Pulver und in Tafeln,
Choeolade, feinſte ſpaniſche, à 25

extra feine Fürſten Chocolade, à 1 10
W. Fürſtenberg Sohn, gr. Ulrichsſtr. 58.

Aepfel -Wein.
Wir empfingen aus dem Rheingau einen

reinen, ſäurefreien Aepfel-Wein, empfehlen
ſolchen den Kennern beſtens und billigſt.

W. Fürſtenberg Sohn.
Brabanter Sardellen, à B. 5

8 W für 1
W. Fürſtenberg S Sohn.

Lager
von Stralſunder Spielkarten, deutſch
und franzöſiſch, empfiehlt als ein ſehr dauer
haftes Fabrikat Wilhelm Heine,

große Ulrichsſtraße 12.

Anzeige.
So eben hat die Preſſe verlaſſen ein

Werkchen, betitelt:

Ueberſichtliche Berechnung des bei

Zuckerrüben Lieferungen
in Anſchlag kommenden Schmutzgewichts,

ſowie der für die gelieferten Rüben zu
empfangenden Schurpe und Nübenköpfe.

Daſſelbe iſt, wie bereits erprobte Sachver
ſtändige anerkannt haben, recht eigentlich
im Jntereſſe der Herren Fabrikbeſitzer und
Rübenlieferanten verabfaßt, und zu haben
für 20 Sgr. das Exemplar beim Verfaſſer

E. Hönicke
in Wohls dorf bei Cöthen.

Geſuch.
Ein junger Maurer welcher gut zeich

nen kann, ſindet ſofort Stellung Wo iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Anzeige für Damen.
Liebe und Dankbarkeit für eine Dame wel

che ſo viel Schönes und ützliches in unſerer
Reſidenz verbreitete, beſtimmen uns, dieſe Zei
len dem reſp. Publikum in Halle zu über
geben. Frau Antonie Jentſcheck iſt
die anerkannt größte Meiſterin in Jhrem Fache
als Lehrerin für höhere Kunſtarbeiten, weshalb
wir Sie freudig den Damen in Halle empfeh
len, da Dieſelbe auf Jhrer Kunſtreiſe eine
kurze Zeit Jhr Aſyl dort aufzuſchlagen beab
ſichtigt. Dieſe liebenswürdige Lehrerin gehört
einer ſchätzbaren Familie an, Sie iſt eine ge
borene Freiin von Jahnke.

Die Zeitungen großer Städte Deutſchlands
erwähnen oft rühmlichſt Jhren Namen, wie
nachfolgende Annonce aus einer Danziger Zei
tung bekräftigt.

Berlin, den 18. Decbr. 1859.
Emilie von Halden

im Namen mehrerer Schülerinnen.
Denjenigen Damen welche vor einigen Wo

chen die Lehrerin Frau Jentſcheck auf das
Angelegentlichſte zu empfehlen die Güte hatten,
hiermit unſern wärmſten Dank, da wir in
Folge dieſer gehaltvollen Anzeige uns entſchloſ
ſen, ebenfalls das Jnſtitut der genannten Da
me als Schülerinnen zu beſuchen. Von Liebe
und Dankbarkeit für die theure Lehrerin und
Freundin beſeelt, fühlen wir uns verpflichtet,
derſelben hierdurch ein beſcheidenes Blümchen
der Erinnerung dem Kranze ihres blumenrei
chen Lebens beizufügen, damit einſt nach Jah
ren ein freundlicher Blick in die Vergangenheit
auf einen Augenblick an dieſen ſchwachen Be
weis unſerer innigen Verehrung verweile. Un
ſern Mitſchweſtern aber, welche noch immer
Frau Jentſcheck unter die Zahl der einſeiti
gen Jnduſtrielehrerinnen zählen, alſo dieſelbe
wie ihre unſchätzbare, noch nie dageweſenen
reizenden Kunſtarbeiten kennen zu lernen, nicht
Gelegenheit ſuchten, empfehlen wir mehr Auf
merkſamkeit für das Nützliche und Schöne, da
ein ſo rieſenhafter Fortſchritt, wie man ihn hier
vorfindet, jede Dame höchſt angenehm überra
ſchen muß. Leider wird dieſer Stern der
Kunſt und Liebenswürdigkeit uns für Danzig
bald verſchwinden.
Dankbare Schülerinnen der Frau Jentſcheck.

Für Spiritus-Brennereien.
Ein ganz neues, entſchieden zuverläſſiges,

billiges und ſtets in zwei Stunden ohne
Malz leicht herzuſtellendes, 2 bis 4 Wochen
haltbares

Gährnngsmittet für Hrennereien,
bei Kartoffeln, Getreide, Rüben oder
Melaſſe gleich anwendbar, wodurch man es
in der Gewalt hat allen Zuckerſtoff vollſtändig
aufzulöſen (zu vergähren) und diejenige höchſte
Spiritus Ausbeute zu erzielen, welche über
haupt dem Gehalte der verzuckerten Maiſche
angemeſſen erzielt werden kann ertheilt für ein
Honorar von 15 Thlr. Pr. Cour. 15 Ru
bel Silber 5 Dukaten 30 Fl. S 60 Francs
Das land wirthſchaftliche und techniſche Jnduſtrie
Comtoir (Wilheim Schiller Comp. in Freiſtadt,
preuß. Schleſien. (Daſſelbe verſendet ſein
Geſchäftsprogramm, welches Erwerbsquellen
für Reiche, Bemittelte u. Unbemittelte
nachweiſet, auf portofreies Verlangen frauco.)

Eine ſtehende hydraulitſche Preſſe von
600,000 Pfund Druck wird zu kaufen geſucht.
Offerten nebſt genauer Beſchreibung u. Preis
beſtimmung werden sub 0. R. G. durch
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung erbeten.

Ein zuverläſſiger Gärtner, der gut empfoh
len iſt, findet ein gutes Unterkommen u. kann
ſich melden beim Verwalter Schmalz in
Teutſchenthal.

2 Dreſcher -Familien finden Arbeit u. freie
Wohnung zum 1. April k. J. in Paſſen
dorf Nr. 26.

Zwei überzählige alte Ackerpferde und ein
dergl. Reitpferd ſind billig zu verkaufen bei dem

Verkaufs Anzeige.
Den mir gehörigen Brauhof hier, mit darauf

haftendem Brau und Schänkrecht, beſtehend
in Wohn und Schänkhaus, Brauhaus, Malz
darre, Tanzſaal, Seiten und Stallgebaäude,
ſo wie Scheuer, wovon die Gebäude mit 8300
Thaler gegen Brand verſichert werden, mit Hof
raum und daran liegenden Garten, ſo wie mit
3 großen Ackern Feld, will ich aus freier Hand
verkaufen und mache Kaufluſtige auf dieſen
Verkauf aufmerkſam.

Gutsbeſitzer Witſchke in Cönnern Pauline Fiſcher in Molau bei Camburg



Friſche grüne Romeranzen
e. U.S ä e äääää ä ääää ää Oe Nxempl. I ſt an c an Altes in. Auf 33,000 Mrempl.

Das beliebteſte illuſtrirte humöoriſtiſch ſatyriſche Wochenblatt beginnt am I. Janugr
S den I. Jahrgang.
H Alle Poſtämter des Jn- und Auslandes, ſowie die reſp. Buchhandlungen nehmen
e Abonnements mit 21 Egr. viertelfährlich an.

Die Verlagshandlung. A. Mofmann Comp, in Berlin.
99999099 999900 000 00909 090990 09 0 999 9000909092 0020 009 0 20 90090

Man abonnirt in llalle bei Bernmer,
Anton Lippert, Mühlmann, Pfefler Schmidt und Schroedel Simon

Die Königl. Sächſiſch privil. Bucherſchen Feuer
Löſchdoſen,

ein Mittel, womit jedes Schadenfeuer, ſowie auch Spürütius, Oel, Photogene ete.
binnen wenigen Minuten gelöſcht werden kann, halte ich vorräthig und nehme auch größere
Aufträge für die Fabrik zur alsbaldigen Effectuirung entgegen.

Der Bericht über den großen Brand der Waghäuſeler Aktien Zuckerfabrik, welche
durch die Löſchdoſen gerettet worden iſt, kann nebſt Zeichnung bei mir eingeſehen werden.

Halle a/S., December 1859. Scheidemändel,
große Märkerſtraße 4.

i S h e T SR Die ſo beliebte Muſterzeitung „enelopse iſt (das Quartal zu 9 Sgr.)
B
B

empfiehlt

90

h ä

S

durch alle Buchhandlungen, in alle durch ScChroecdel e Sümom, und a
Poſtämter zu beziehen.

e e h Empfehlung ausgezeichneter Coiletteartikel.
ARNA O ober vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10. und in

Schachteln zu 6 und 3 Mehr als alle anderen Mittel dientes um die Zähne auf
die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzu
ſtellen und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen Man de Ville Heurs,
BExtraſt dann de Cologne träple zu 5 und 10 Ess Rouquet
zu 4 S und 16 Ssence of Sprängelowers zu 6 und 12
Das Glas wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer
köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, dem
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen c. den lieblichſten und er
quickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; Mailämndischer Haarbalsam zu
9. z und 15 am d Atiürona oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 und
12 Dufſt- Essäg zu 4 das Glas Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer
renommirten Varfümerten und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig.
Auswaärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſt
ſchein werden franco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtraße 109.

große Ulrichsſtraße Nr. 8,

Wasehpulver,
ein Zeit, Mühe und Koſten erſparendes Mittel
zum Reinigen der Wäſche, empfehlen
Paul Colla C O0., gr. Schlamm 10.

Aetz-atron zum Seifekochen
empfehlen Helmbold S Co Leipzigerſtr. 109.

Schwackhes Stenhürolhhr
Prima Qualität

iſt wieder angekommen bei Belmbold S Co.

Amanas und Ananas Wangoh-
Gxfract billigſt bei

D. Lehmann, Fripzigerſtr.
Diverſe Sorten f. Ohocotadie vorrä-

bis ve D. Lehmann.
Nenujahrs Karten bei

D. Lehmann.
Neujahrs- Scherze

und BBOmBbOmfGer's,
ſowie zu Verlooſungen paſſende
Gegenſtände, halte in meiner
Ausſtellung

gr. Steinſtraße Nr. 64
beſtens empfohlen.

Fee.Pfann- und Spritzkuchen
von heute ab täglich bei

Herrmann Schlicgohke,
Ranniſche Straße Nr. 7.

Zum Sylveſter
und von da ab alle Tage friſche Pfann-
kuchen von bekannter Güte bei

Carl Wornow.
Von jetzt an täglich

friſche Pfannkuchen v
Friedr. David.

e Neues Abonnement
auf die Vereinigten Vrauendorfer Blätter (Gartenzeitung, Obſtbaumfreund, Bauernzeitung), herausgegeben von der praktiſchen Gartenbau- Geſellſchaft in Bayern,

redigirt von Eugen Fürſt. I
e Jahrgang 1860. aVon dieſer thatſächlich verbreitetſten aller deutſchen Gartenzeitungen erſcheint wöchentlich

eine Nummer von Bogenſtärke. Prän. Preis durch die Poſt halbjährlich 1 fl. 16 kr. rh.,
qm Buchhandel ganzjährlich 2 fl. 24 kr.rh. bei directem Bezuge durch dte gefer-
tigte Expedition mittelſt Franeo Marken gaänzfährlich 3 fl. rh. (1 Thlr.

21 Sgr. iNr. 1 iſt bereits erſchienen.
Recht vielen Beſtellungen auf dieſe beliebte Zeitſchrift ſieht entgegen

Die Expedition der Frauendorfer Blätter
n Passaun (Niederbayvermn),

Pfannkuchen
zum Sylveſter und von da ab täglich friſch in
der Jäckel ſchen Bäckerei

Feinſten Punſch u. Grog Extraet
in u. Bout. billigſt bei

Wilhelm Heine.
1857er

Moſel- u. Ahrweine a Fl.
6 S 10, 12 u. 17Medoc u. Eſteph. Margaux à 10, 12 u. 15

Muscat Lünell, Malaga, ff. Rum à 15 und
20

Champagner à 1 empfiehlt ſehr preiswerth
Fr. Bandermann, Rathhausgaſſe Nr. D.

Echt Bayrſchen Malzzucker, ver
ährtes Mittel wider Bruſtbeſchwerden, undAze Zehn weig!t Mu ne be

ſern Reconvalescenten als nahrhaftes Ge
tränk zu empfehlen empfing wieder

Carl Brodkorb.
Guwmiſchuh, ſfranzöſiſche.

C. F. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 32 in Halle.

Bitterſelder Photogene
und doppelt rectiſic. Solaröl
empfiehlt bei Driginalfäſſern und Ballons zum
Fabrikpreiſe

Ieop. Miühling.
Junge gelbe Kaänarienhahne ſind zu

verkaufen Marktplatz Nr. 18.
Echt oſtindiſchen und deutſchen

Sago braun und weiß, empfiehlt
Friedr. Wilh. Dalchow.

Ein Pack Säcke gefunden zwiſchen Halle

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in
Cröllwitz Nr. 32.
Feier biegſamer Gummilack à Fl.

3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.
ünd Trötha. Abzutolen in der Hallgaſſe 4. Zu haben bei O. Ia g. Neunhäuſer Nr.

Ammendorf den 1. Januar 1860.

Großer Geſellſchaftstag mit Tanz
bei Wilh. Ratseh.

u dieſem Zwecke geht ein Extrazug Punkt 227, Uhr Nachmittags (Thür. Bahn) von
Halle ab und retour von Ammendorf Abends S Uhr. Billets à 5 pro Tour und
Retour ſind zu haben bei

Herrn Arthur MHaachkK, Leipzigerſtraße 108,
Erst Voigt, gr. Klausſtr. 22 und

dem Billet Verkauf der Thür. Bahn.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Soeben traf bei uns wieder ein
Almanach zum Lachen

für 1860.
Preis 5

Pfeſfersche Buchhandlung
in Halle.

D dS Roſenthal. Be
Sonnabend Abends Pökelknochen Sonntag

friſche Pfannkuchen. A. Deuter
Zum Neujahr lade ich zum Concert und

Ball ergebenſt ein, gegeben vom Muſik- Künſt
ler Herrn Schwabe aus Deſſau; Anfang
3 Uhr. Concert à 2 6

ecke in Trebnitz

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Auguſte Kuhnike,
Louis Hoffmann Poſtexpedient,

Verlobte.
Langenbogen, den 29, December 1859.
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